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Gottesdienste

SONNTAG, 1. FEBRUAR

Kein Gottesdienst
Wir verweisen auf die Gottesdienste
in den umliegenden Kirchgemeinden

SAMSTAG, 7. FEBRUAR, 19 UHR

Gottesdienst zum Kirchensonntag
im Kirchgemeindehaus
Iris Keller und Thomas Keller,Musik,
Beatrice Küpfer Aeschimann,Chris-
tine Müllener sowie Angela Pfister,
Sigristin

SONNTAG, 8. FEBRUAR,9.30 UHR

Gottesdienst
in der Kirche Rüegsbach
Regula Knuchel,Barbara Rentsch,
Orgel und Ursula Fankhauser, Sigris-
tin

MITTWOCH, 11. FEBRUAR, 10 UHR

Seniorenandacht
im Alters- und Pflegeheim,
Stefan Schwarz

SONNTAG, 15. FEBRUAR,9.30 UHR

Gottesdienst mit anschliessendem
Workshop «Sitzen in der Stille»
im Kirchgemeindehaus

Stefan Schwarz,Stefan Frey,Musik
und Angela Pfister, Sigristin
Infos zum Workshop siehe Seite 18

SONNTAG,22. FEBRUAR,9.30 UHR

Gottesdienst
in der Kirche Rüegsbach
Stefan Schwarz,Käthi Lehmann,Or-
gel und Ursula Fankhauser, Sigristin

MITTWOCH,25. FEBRUAR, 10 UHR

Seniorenandacht
im Alters- und Pflegeheim,
Susanna Gehrig

Kirchliche Handlungen

TAUFE

Rüegsbach,4. Januar
Selina Burkhalter,Rüegsbach

BEERDIGUNGEN

Rüegsbach,29.Dezember
Verena «Vreni» Oberli, 1931,APH
Hasle-Rüegsau
Rüegsbach, 14. Januar
Hedwig «Hedi» Stalder-Herrmann,
1935,Zentrum Schlossmatt Burgorf
Rüegsau,28. Januar
Margrit Bärtschi, 1936,Hasle-
Rüegsau

Senioren

NACHMITTAG 60+

Donnerstag,5. Februar, 13.30 Uhr
im Kirchgemeindehaus

SENIOREN-ESSEN

Donnerstag, 19. Februar, 12 Uhr
in der Aula des Primarschulhauses

SENIORENGRUPPE ÄMMESTÄG

Tätigkeitsprogramm Februar
02.02. Singen und Vorlesen,

14 Uhr, Kirchgemeinde-
haus Rüegsauschachen

10.02. Tageswanderung «Der Ilfis
entlang»; 8.10 Uhr,Bahnhof,
Leitung: Christine Mor-
genthaler, Anmeldung bis
07.02., 034 461 12 43

Aktuelle Informationen und Ände-
rungen unter www.aemmestaeg.ch

Veranstaltungen

KINDER-FLOHMARKT

Samstag,31. Januar, 13.30 bis
15.30 Uhr, im Kirchgemeindehaus
Rüegsauschachen

GOSPELPROJEKT 2026

Freitag,6./13./27. Februar,
20 Uhr, im Kirchgemeindehaus
Rüegsauschachen

FILMABEND «IM FEUER DER
TANZENDEN STILLE»

Freitag,20. Februar, 19.30 Uhr, im
Kirchgemeindehaus Rüegsauscha-
chen

KulturgruppeEzetera

Iladig zum Chiuchesunntig

Gedanke zur Dankbarkeit
erfahre i Begägnige im Chindergarte-

u Schuelalltag

Intermezzi
mit Halszither, Häxeschit u Mugiige

Samstig, 7. Februar 2026
um 19 Uhr im Chirchgmeindhus Rüegsauschachen

Mitwirkendi:
Gastmusikerin Iris Keller, Stimme,Geige, Trümpi, Drehleier und Ukulele,
Thomas Keller, Gitarre, Beatrice Küpfer Aeschimann,Christine Müllener

sowie Angela Pfister, Sigristin

Kirchensonntag 2026

Junge Menschen begleiten dürfen
beimSpielen,FähigkeitenundStär-
ken entdecken– das ist fürThomas
Keller und Beatrice Kipfer in ihrer
gemeinsamenArbeit dasHighlight.
Basierend auf ihrem heilpädagogi-
schenWissen erzählen sie mit viel
Ausstrahlungskraft von spannen-
den Begegnungen aus dem Kinder-
garten- und Schulalltag. Sehen und
hören Sie selbst,wieThomasKeller

GedankenzurDankbarkeit
gemeinsam mit seiner Tochter Iris
Keller, pulsierende Momente in ih-
rer eigenen Musik aufnehmen und
in den Intermezzi variantenreich
wiedergeben.
Das Vorbereitungsteam lädt Sie
herzlich ein, am Samstag, 7. Januar,
um 19 Uhr, im Kirchgemeindehaus
Rüegsauschachen, anlässlich des
Kirchensonntags,mit dabei zu sein.
Christine Müllener
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Präsentiert von:

Freitag, 20. F
ebruar 2026

um 19.30 Uhr

im Kirchgemeind
ehaus

Rüegsauscha
chen

Ein Film von Renata Ke
ller über die Ph

ilosophin und

Friedensaktivis
tin Vimala Tha

kar.

Im Anschluss gibt
es ein Gespräc

h mit der

Filmemacherin
Renata Keller.

Eintritt frei – K
ollekte

Am Senioren-Es-
senvom18.Dezem-
ber 2025 wurde
unser langjähriges
Mitglied der Ar-
beitsgruppe, Mari-

anne Reinhard, durch die Präsiden-
tin Ruth Bärtschi verabschiedet.
Die Präsidentin würdigte den 16-
jährigen Einsatz von Marianne so-
wie ihr grosses Engagement im
Rahmen des monatlichen Senio-
ren-Essens. Marianne war es stets
ein grosses Anliegen, dass sich un-
sere Seniorinnen und Senioren
wohl fühlten.
In all den Jahren warMarianne zu-
ständig für die Dekoration der Ti-
sche und der Bühne. Mit viel Krea-
tivität und einem besonderen Ge-
spür fürFormenundFarbenhat sie
jede Veranstaltung bereichert. Blu-

men aus dem eigenen Garten oder
aus demWald, kombiniert mit ein-
fachen Gegenständen, verwandelte
sie – passend zur jeweiligen Jahres-
zeit – in liebevolle Dekorationen.
Eswar jedesMaleinegrosseFreude
zu sehen, wie sorgfältig Servietten
und Blumen arrangiert wurden
und dadurch eine heimelige Atmo-
sphäre entstand.
Die Arbeitsgruppe bedankt sich
herzlich bei Marianne für ihren
langjährigen Einsatz. Wir wün-
schen ihr alles Gute und es freut
uns, dass sie nun mehr Zeit mit
ihren Grosskindern verbringen
darf.
AlsNachfolgervonMarianneRein-
hard wird Hans Thierstein, Rüegs-
auschachen, in der Arbeitsgruppe
Senioren-Essen Einsitz nehmen.
Die Arbeitsgruppe Senioren-Essen

VerabschiedungvonMarianneReinhard
Senioren-Essen

«WerSaatguthat,kannZukunft säen!»
onelle Suppentag am 14. März und
ein spezieller Gottesdienst zum
Thema am 22.März geplant.
Zum Thema der Kampagne passt
auchderFilm«ImFeuerder tanzen-
den Stille» von Renata Keller über
die Philosophin und Friedensakti-
vistin Vilama Thakar, den wir am
20. Februar unter dem Beisein von
Renata Keller zeigen und diskutie-
renwerden.DieDetails dazufinden
Sie in der aktuellen Ausgabe von
«reformiert.» Ausserdem liegen in
den beiden Kirchen Rüegsau und
Rüegsbach sowie im Kirchgemein-
dehaus Rüegsauschachen während
der Kampagne Fastenkalender mit
Einzahlungsscheinen zumMitneh-
men bereit. Vielen Dank für Ihr In-
teresse und dasMittragen derKam-
pagne!
Stefan Schwarz und Regula Knuchel

Mit der Ökumenischen Kampagne
2025 starteten die kirchlichen
Hilfswerke einen Drei-Jahres-Zy-
klus zumThema «Hunger frisst Zu-
kunft», der die Ursachen und Fol-
gen des Hungers thematisiert.
«Wer Saatgut hat, kann Zukunft
säen!» So lautet die Botschaft der
Kampagne dieses Jahr.
Je grösser dieVielfalt an Saatgut ist,
desto reichhaltiger und gesünder
ist auchunsere Ernährung. Saatgut
ist weit mehr als Korn in der Erde.
Für die Menschen im Globalen Sü-
den ist es die Grundlage dafür, dass
sieHungerundArmutüberwinden
können. Saatgut bedeutet Hoff-
nung, Überleben und Zukunft. Die
Vielfalt des Saatguts wird nicht nur
durch die Klimaveränderung be-
droht, sondernauchdurchdie gros-
sen internationalen Agrarkonzer-
ne. Über den sogenannten Sorten-
schutzundmitPatentenkontrollie-
ren sie zunehmend, was angebaut,
verkauft und letztlich gegessen
wird. Der Preis dafür ist hoch: In
den letzten 100 Jahren sind rund
drei viertel aller Kulturpflanzen
verschwunden. Mit jeder verlore-
nen Sorte stirbt nicht nur ein Stück
Vielfalt, sondern wird auch die Er-

nährungssicherheit von Millionen
Menschen gefährdet. Die Ökume-
nische Kampagne setzt sich dieses
Jahr insbesondere für dasRecht der
Bäuerinnen und Bauer auf lokales
Saatgut ein, dass sie es untereinan-
der teilen, weiterentwickeln und
verkaufen dürfen. Gemeinschaf-
ten, die ihr eigenes Saatgut bewah-
ren, sind nicht nur weniger abhän-
gig von teuren importierten Nah-
rungsmitteln, sie sind auch stärker
in Krisenzeiten. Für viele Men-
schen hat Saatgut eine spirituelle
Bedeutung. Es verbindet sie über
Generationenhinwegmit ihrenAh-
nen und ist deshalb ein Geschenk
und eine Gabe, die allen gehört.
Die Kampagne dauert vom Ascher-
mittwoch (18. Februar) bis am Os-
tersonntag. Für den März sind in
unserer Kirchgemeinde der traditi-

Ökumenische Kampagne 2026

Halt an,wo läufst du hin?
Der Himmel ist in dir!
Suchst du Gott anderswo,
du fehlst ihn für und für.
(Angelus Silesius)

An bestimmten Sonntagen im Jahr wollen wir das Sitzen in der Stille
nach dem Gemeindegottesdienst miteinander üben, eigene
Erfahrungen damit machen, diese Erfahrungen miteinander teilen.
Der Besuch des Gottesdienstes wird dabei nicht vorausgesetzt.
Mitbringen muss man und frau nichts ausser etwas Neugierde. Sei
ganz herzlich dazu eingeladen!

Stefan Schwarz, Pfarrer & Meditationslehrer Via Cordis

Sitzen in der Stille
Sonntag, 15. Februar, im Kirchgemeindehaus
10.45 bis 11.30 Uhr (nach dem Gottesdienst)

Sie sind flexibel in der Gestaltung Ihres Alltags und engagieren sich
gerne für Menschen?

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir

eine Sigristin oder
einen Sigristen
Ihre Aufgabe umfasst:
• Vorbereitung und Dekoration der Kirche und Empfang der
Besucher/innen bei Gottesdiensten und sonstigen Anlässen nach
Absprache mit den Pfarrpersonen

• Begrüssung und Verabschiedung der Gäste bei Anlässen in der
Kirche

• Bedienung von technischen Anlagen und Geräten
• Nachbereitung und regelmässige Kontrolle und Reinigung der
Kirchenräume

• Saisonal bedingte Innen- und Aussenreinigung
• Stellvertretung bei Ferien oder sonstigen Abwesenheiten unter
den Sigrist/innen

Wir wünschen uns eine aufgeschlossene Persönlichkeit, die
• gerne mit Menschen in Kontakt tritt und einen natürlichen Umgang
mit ihnen pflegt

• pflichtbewusst, zuverlässig und flexibel ist
• ein dekoratives Flair besitzt
• selbständig aber auch gerne im Team arbeitet
• Interesse an kirchgemeindlichem Leben zeigt
Unser Angebot:
• Sorgfältige Einarbeitung durch erfahrene Vorgängerin
• Verantwortungsvolle, abwechslungsreiche Tätigkeit selbständig
oder im Team

• Teilweise flexible Arbeitsgestaltung
• Entlöhnung gemäss Richtlinien der Kirchgemeinde Rüegsau

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung bis Ende Februar 2026 an Ursula
Buri, Sonnheimstrasse 13, 3415 Rüegsauschachen oder per Mail an
personal@kirche-ruegsau.ch

Bei Fragen gibt Ihnen gerne Auskunft:
Ursula Buri, Kirchgemeinderätin Ressort Personal: 079 255 80 84

Filmabend

Der Film «Im Feuer der tanzenden
Stille – Reflexionen mit Vimala
Thakar» porträtiert die ausserge-
wöhnliche Lebensgeschichte der
Inderin Vimala Thakar. Im Zen-
trum steht eine unabhängige Den-
kerin, die im inneren Leben den
Schlüssel zu einem friedlicheren
menschlichen Zusammenleben
sah. Trotz grosser gesellschaftli-
cherWiderstände studierte Thakar
Mitte des 20. Jahrhunderts die indi-
schen Veden, Upanishaden und
Sanskrit. Ihr Ziel war es, eine eige-
ne Sprache zu finden, um ihre Visi-
onvon inneremundäusseremFrie-
den weiterzugeben. Auf einer ge-
meinsamenReisemit der Regisseu-
rin Renata Keller begegnet das
PublikumVimalaThakar als junge,
suchende Frau auf ihrem geistigen
Weg. PR

Die Suchenach innerem
Frieden: Das Porträt der
VimalaThakar


